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Ämtkhsalt zur Laibacher Zeitung Nr. 92.
Dienstag, den 22. A p r i l 1884.

( l654-1) stnäentenftipenäien. Nr. 371U.
^. Mi t Beginn des zweiten Semesters des
Schuljahres 1863/84 kommen folgende Stuben»
^nstipcndicn zur Wiedcrbcsctzuug:

1) Der dritte Plah der auf leine Studien-
"uthcilliug beschränkten Josef Deu'scheil Stu-
"N'cnstiftuna jährl. 100 fl.

Zmn Genusse dieser Stiftung sind die
""chsten Verwandten des Stifters, dann seiner
>yca.attin Maria, verwitwet gewesenen Killer,
N deren Ermanglung die besten Schüler des
"iarltortcs Ncumarltl licrufen.

Das Vcrleihungsrecht steht der Kirchen«
borslchung mit dem Gemeindevorsteher in Ncu<
marltl zu
^ .^'^ ^ " zweite Plah der von der Volks»
„ ' 5 ^ " ^ l^«e Studicnabtheiluug beschränk,
f" IP/Duller'schcn Studcnlcnstiftung jähr-
ul^r 108 ft. 60 l r , auf welche bedingtcrweise

Most nach vollendeten Studien bis zum Er»
^.ltc eines Adjutums oder Gehaltes nur jcue
^ttl^Ilnge. die in gerader Linie von den Gc-
«»Ul,lcrn des Stifters, als: Mathias Duller
" Mtcndor f . Jakob Duller zu Kcrtina bei
A.einlllck. Agnes Duller verehelichte Snanz zu
^t'Michael bei Rudolfswcrt. Maria Duller
Ehelichte Duller zu Iurlendorf und Anna
"Wer verehelichte Suftersiö zu Töpliz, °b<
'"lnmcn. Anspruch haben. ^ ^ ^ .
R-., ^ ) Der vierte Platz der Anton Iellouschc!
469 » ^ ° " F'chtenau'schen Stiftung jährlicher

^ 50 lr.
M n ^ Genusse sind berufen, die ehelichen
le"5"uchen Descendenten der Kinder des Stlf»
ẑ  5, August. Vruno und Eugen Ritter von
z^rnau und seiuer Tochter Ida. verehelichten
die k ^ ° " Podgoro, in deren Ermanglung
^ss blichen männlichen Nachkommen seines
die'l>.n. Ferdinand Ritter von Fichtenau, ferner
ülitl, ""chen ehelichen, den Namen Iellouschcl
t>er In ^"" Fichtenau führenden Descendenten

^-M'en des Stifters.
^ /"usaint Ritter von Fichtcnau. dann jene

°es verstorbenen Bruders desselben. Franz,
nun dessen einzigen Sohnes Julius Ritter

b> °°n Fichtenau. und
^ K.k'nrich von Fichtcnau.

8, n^'e ^im Genusse Berufenen müssen das
^knsjllh^ zurückgelegt und dürseu daö

14. Lebensjahr, falls sie sich noch nicht in den
Studien befinden, nicht überschritten haben.
Der Stiftungsgcnuss ist auf keine Studien,
abtheilung beschränkt und kann von der Volks-
schule angefangen durch alle Stud'enllbtheilun-
a.cn, dann bei ausgezeichneter Vollendung der
Studien, bei Annahme eines Staatsdienstes
bis zum Erhalte eines Adjutums oder Gehaltes
und bei den Doctoranden der Rechte oder Me«
diciu bis zur Erlanguug der Doctorswürde.
jedoch nicht über drei Jahre hinaus fortbezogen
werden.

Die Präsentation steht dem fürstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

4.) Die aus leine Studieuabtheilung be»
schränkte Lucas Ierouschcl'schc Studcntenstistung
jährlicher 47 fl. 38 kr,, auf welche Studierende
aus der Nachkommenschaft der Töchter des
Lucas Icroufchrl Anspruch haben.

5) Der erste und zweite Plah der von
der Voltsschnlc an auf keine Studieuabtheilllug
beschränkten Mathias zwdcla'schen Stubenteü-
stistung je jährlicher 54 fl. <>0 kr.

Auf diese haucu Anspruch, Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft, aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple im Bezirke Wippnch.

6) Die für Studierende der Polytechnil
bestimmte Iofef Pcharz'fche Studcntcnstiftung
jährlicher 159 fl,. auf welche

a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach»
lommenschast;

d) Kinder mid Nachkommen seiner Geschwister
und

o) Kinder und Nachkommen seiner anderen
Blutsverwandtschaft Anspruch haben.
Das Präsentationsrccht steht dem jcwcili-

gen Pfarrer in Neumarktl zu,
7,) Die zweite Anton Raab'sche Studcntcn-

stiftuug jährlicher 200 fl. 4 kr.
Auf diese haben nur Studierende aus der

nächsten Verwandtschaft des Stifters oder dessen
Gemahlin bis zum Eintrittc in einen geistlichen
Orden oder in den Priesterstand. Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi»
strate in Laibach zu.

8.) Der erste Platz der von der Volks«
schule angefangen auf leine Studienabteilung
beschränkten Lorenz Ratschky'schen Studenten»
slistung jährlicher 79 fl, 16 kr.

sluf diese haben studierende Anverwandte
des Stifters, unter welcheu jeue der männ>
lichen Linie vor den der weiblichen Linie den
Vorzug haben, Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostcl zu.

9.) Die auf die ersten sechs Gymnasial»
classen beschränkte Johann Marcus Anton Frei»
Herr von Rossetti'sche Studcntenstistung jähr«
licher 20 fl,

10.) Der zweite Platz der Adam Franz
Schager'schcn Studenlcnstiftung jährlicher 48 fl,
60 fl., welche noch nach absolviertem Gymna-
sium noch in der Theologie genossen werden
kann.

Auf diese haben Anspruch:
a) Verwandte,
d) arme Bürgcrssöhne aus der Stadt Stein,

11) Die auf lciuc Studienabthcilung be«
schränkte Andreas Schurbi'sche Studenlcnstif»
tu»g jährlicher Ad sl., welche blos für Studie» .
relidc a«ö den dre! hiczu berufenen Familien '
bestimmt ist, deren Repräsentanten und nächsten !
Anverwandten des Stifters Andreas Schurbi, I
Mathias Sluga und Jakob Vaupetii im be»
standenen Bezirke Münlendorf siud.

12.) Der zehnte, elfte und zwälte Plah!
der Johann Stampfl'fchen Studentenstiftung
zwei je jährlicher 100 fl.

Zum Genusfc dieser Stiftung überhaupt
sind berufen Studierende uud bczichuugsweife
in der Ausbildung begriffene Iüuglingc, deren
Muttersprache die deutsche ist uud welche zu«
gleich Gottscheer Landeslindcr sind, d. i. dem
Lande Gottschce nach dem ganzen Gcbictsum»
fange des bestandenen Herzogthums Gottschee
angehören, und zwar Studierende:

k) an höhern dcutfchen Lehranstalten (Uni«
vcrsität, Bodcncultur und technische Hoch»
fchulc),

d) an deutschen Mittelschulen und deutschen
Lehrerbildungsanstalten.

«) an dcntschen Forst» und Ackcrbauschulcn und
ci) ail deutsche» gewerblichen Fachschule».

Das Präscntationsrecht steht der Stadt«
gemeinde Gottschee zu.

13.) Der erste Plah der Andreas Wei»
schel'schcn Studentenstiftung jährlicher 63 fl.
50 kr.

Diese Stiftung kann nach absolviertem
Gymnasium nur noch in der Theologie genossen
werden.

gum Genusse sind berufen Studierende
aus der Weischel'schcn oder Gorianc'schcn Be»
sreundschaft und iu deren Abgang Studierende
aus dem Dorfe Oberfcichting.

Bewerber nm diese Stipendien haben ihre
mit dem Tausscheine, dem Dürftigkeits» und
Impfuligszeugnisse, dann mit den Studien«
zeugnissen von den zwei Ichtcn Semestern nnd
im Falle, als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anvcrwandtschaft beanspruchen, mit
dem legalen Stammbaume belegten, die Be»
werbcr um die Johann Stampfl'schen Stipen-
dien aber zudem noch mit dem Hcimatscheine
uud dem Nachweise der deutschen Muttersprache
documenticrteu Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten haben, ob der Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Genusse eines
Stipendiums oder einer anderweitigen Unter-
stühung sich befindet,

b i s 20. M a i 1 8 8 4

im Wege der vorgcsehten Stndicndlrcctionen
Hieher zu überreichen.

Laibach am 16. April 1684.
K. l . Landesregierung.

(1625-3) Nr. 6337.

Hezirli«-Hebammenftelte.

Die Bezirks-Hebammenstclle für die Ge-
meinde Kresuiz mit einer jährlichen Remuneration
von 26 fl. 25 kr. und die Vezirts-Hebammenstelle
für die Gemeinde Moräutsch mit einer jährlichen
Remuneration von 31 st. 50 lr. aus der Bczirls«
casse bis zur Dauer des Vcstaudes derselben
werden zur Wiederbcsehuug ausgeschrieben.

Die Bewerberinnen haben ihre mit dem
Zeugnisse der Hebammcn'Lehranstalt versehenen
Gesuche bis

E n b c A p r i l l. I .

anher vorzulegen.
Littai am 14. April 1384.

Der l. l. Vezirkshauptmann: G r i l l m. p.

Ü n z e i a e b l a l l .
^ 6 ^ 1 ) Nr. 1681.

Bekanntmachung.
brs^ l? k. k. Bezirksgerichte in Adels-
s«Ia,^"b den unbekannten Rechlsnach-
hen.",' der Tabularglänbiger Anton
srlo s .""d Anton Sftelar von Nadanje-
ltroa',?^ ^l.'itevs dem nnbekannt wo i "
^ada?"c befindlichen Franz Sedmak von
d«>t ""ttselo hiemit erinnert, dass der in
b°lt m^"Uwnssache der Maria Penko
^d,?"uach gegen Josef Sedmak von
mlbi'/"elo p^w. 150 st. ergangene Real-
^83 u^bescheid vom 10. Dezember
Me'n s ' c ^ ^ ' dem für dieselben be>
^ l l a ^ Kurator aä acwm Herrn Dr.
^stellt > " ' Advocat in Adelsberg, zu-

^ worden ist.

^Viär l ^kzirksgericht Adelsberg, am

(1657—1) Nr. 1679.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte m Adels-

berg wird dem in Bosnien befindlichen
Ex«uten Anton Penko von Nadanjeselo
hiemit erinnert, dass der in drr Execu-
tionsfache der Andreas Lavre»öiö'jchen
Erben (durch Dr . Deu in Adelsberg)
gegen ihn M o . 88 st. 42 kr. ergangene
Realfeilbietungsbescheio vom 10. Dezem-
ber 1883, Z.'10 101, dem für ihn be-
stellten Curator ad acwm Herrn Dr .
Pitamic, Advocat in Adelsberg, zugestellt
woldeu ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
^ M ä r z 1884.

"MT^I) Nr. 4720.

Bekanntmachung.
Es sei den unblkanuten Erben und

Rechtsnachfolgern der Maria Prek von

Sagradische, des Josef Kovaiüiö IV, der
Agnes Kuvaüö und des Josef Koprivc
von Oberschleiniz zur Wahrung ihrer
Rechte, rücksichtlich der Realität des Da-
mian Kovaöiö von Streindovf Nr. 6
Grundbuchseinlage Nr. 37 aä Streindorf
Herr Dr. Anton Pseffcrer als Curator
î ä kctum bestellt u»d demselben der exec.
Realfcilbietungsbescheid vom 14. Februar
1864. Z. 250«, zugefüget.

K. t. sta'dt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach,^am^3^. März 1884.^

(1267—3) Nr. 2413.

Nelanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Jo-

hann IllelSiö uud Margareth Illersic
von Zirtniz wird hiemit bekannt gemacht,
dass denselben Herr Anton Krasovic von
Zirkniz als Curator kä llewm aufgestellt

^und diesnn der sür dieselben bestimmte

Löschungseinverleibungs-, Ab- und Zu-
schreibungsbescheid ddto. 9. August 1663,
Z. 7491, zugefertiget wurden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am lOteu
März^1664^

(1645-1 ) Nr. 2028.

Bekanntmachung.
Ueber die von Gabriel Ieluvset von

Olierlaibach, respective dlssm unbekannten
Rechtsnachfolgern Lud prabü. 5. April
1884. Z 2028, eingebrachte Klage M o .
Anerleimung der erfolgten Verjähruna. der
Forderuna per 80 ft. s. A. wurde die Tag«
sutzung auf den

13. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
nnd den Ocllaaten Franz Oari>, von Ober-
laibach zum Curator ml "«tum bestell.

K. k. GezirkSgrricht Oberlaibach, am
7. April 1884.
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(1636—2) Št. 3220.

Objava.
K eks. prodaji zemljišča Štefana

Ivca iz Malin št. 503 na danes nij
došel nobeden kupec.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
8. aprila 1884.

(U46—3) Št. 2086.

Naznanilo.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici z

ozirom na izrek due" 4. marcija 1884,
št. 1312, stran 634 uradnega lista de
1884 objavlja, da k drugej dražbi Mar-
tin Šilčeve,pod vložno št. 91 katasterske
občine Žigmarice vpisane nepremičnine
dnč 29. marca t. 1. ni bilo ponudnika
ter da bo tretja dražba omenjene ne-
premičnine pod prejšnjimipogoji nadan

29. a p r i l a 1 8 8 4
ob naznanjenej uri pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici,
dn6. 29. februvarija 1884.

(1616—3) St. 1821.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Jožeta Žnidaršiča iz Ola

št. 10 dovoljuje se izvršilna dražba
Jožef Starčevega iz Impel grabna, sodno
na 1145 gld. cenjenega zemljišča pod
vložno št. 110 kat. obč. Hubajnica.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

3. maj a,
drugi na dan

4. j u n i j a
in tretji na dan

5. j u 1 i j a 18 8 4,
vsakikrat od 9. do 12. ure pri tem
sodišči.

C. kr. okrajno sodište v Krškem
dnö 6. marcija 1884.

(1558—2) Št. 2925.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo g. Fran Schweigerja,
župnika iz Radovice, proti Markotu Ba-
juku iz Radovice St. 30, zdaj nekje v
Ameriki, zarad 160 gld. stspr. skrajšana
razprava na dan

3 0. m a j a 18 84
odločila in se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivališča toženca na njegovo
nevarnost in stroške kot oskrbnikom
postavljenemu g. Antonu Navratilu iz
Metlike izročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
ali pa njegova pisma o pravem času
oskrbniku izroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnö 27. marcija 1884.

(1433—2) Štev. 851.
Oklic izvršilne

zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajnasodnijavKostanjevici

daje na znanje:
Na prošnjo Franceta Bučarja v Ko-

stanjevici dovoljuje se izvršilna dražba
Antona Jalovčevega iz Šutne, sodno na
700 gold, cenjenega zemljišča zemlje-
knjižna vloga št. 583 katasterske obfcine
Sveti Križ.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

3 0. maj a,
drugi na dan

4. j u n i j a
in tretji na dan

... 2. j u l i j a 1884,
vsakikrat od n . do 12. ure dopolu-
ant pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to zem\jiS6e pri prvem in
drugem roku le za ali fcez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku p a tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, ysled katerih j e

posebno vsak ponudnik dolžan prcd
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
denega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek lež<5
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanjevici
dn6 2a. februvarija 1884.

(977—2) St. 415.

Objava.
Z tüsodnim odlokom od dne 25ega

avgusta 1883, St. 9307, na 16. janu-
varija 1884 določena tretja eks. realna
dražba se preloži na dan

2. j u l i j a 1884
s pridržanjem kraja, časa in prejšnjega
dodatka.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnč 16. januvarija 1884.

(1572—2) Štev. TJŽl.

Relicitacija.
Naprošnjo Maijete Kuraltiz Zgorenje

Zenice (po dr. Ivanu Tavčarju v Ljub-
ljani) dovoljuje se relicitacija v Janez
Daničevo zapuščino spadajočega, sodno
na 4800 gld. cenjenega zemljišča pod
urb. št. 79 velesovske graščine v Vele-
sovem, katero je pri izvršilni dražbi
dnč 24. aprila 1880 Jera Danič, omožena
Kvas, za cenilno vreduost dostala.

Za to določuje se jedini obrok
na dan 1 7. maja 1884

od 11. do 12. ure dopoludne' pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri tem roku tudi pod ce-
nitveno ceno oddalo. — Varščina 10ü/q.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dnö 20. marca 1884.

(1032-2) Št. 88ÖT'

Naznanilo.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

objavlja Antonu Dejaku iz Otavic, sedaj
nepoznanega bivališča, da je proti njemu
tožitelj g. Simon Pakiž iz Jurjevice
pod praes. 12. februvarija 1884, število
880, tožbo zaradi 67 gld. 39 kr. vložil
in da se je vsled tega odločila suma-
rična razprava na dan

14. m a j a 188 4
dopoludne ob 9. uri pri podpisani
sodniji.

Ker je pa sedanje bivališče Antona
Dejaka nepoznato ali je pa tisti
celo iz c. kr. dednih dežela odsoten,
tedaj se je na njega zagovarjanje njega
škodo in troške izbral njemu v varo-
vanje njegovih pravic oskrbnikom
(kuratorjem) c. kr. bilježnik Franc Er-
hovnic v Ribnici.

To se toženemu naznanja, da tisti
ali pravočasno sam sem dojde ali oskrb-
niku zagovarjevalna sredstva naznani,
ker bi se drugače po predpisih sod-
nega reda proti njemu postopalo in
bi le toženi sam njemu nepovoljne
poslednice zakrivil.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici due"
13. februvarija 1884.

(1665—1) Nr. 6336.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 26. Jänner 1884, Z 1513. hiemit
bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbie-
tung der Realität des Franz Atech von
Kleinratjchna fruchtlos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. A p r i l 1684
angeordneten Feilbietung geschritten.

Laibach am 2. April 1864.

(1672—1) Nr. 7161.

Zweite eiec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Martin Gorsiö von Pöndorf (durch Dr.
PaPeZ) gegen Franz Florians von Potok
Nr. 12 pcto. 100 fl. s. A. bei fruchtlofem
Verstreichen der ersten Feilbietungs-Tag-
satzlmg zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 17. Jänner 1684, Zahl
N68, auf den

30. A p r i l 1884
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realitäten Einlage Nr. 34 ad Steuer«
gemeinde Großlupp und Urb.-Nr. 94/6
ad St. Marem mil dem Anhange des
oblaen Bescheides geschritten.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. April 1684.

(1670—1) Nr. 6337.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezülsgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 12. Jänner 1884, Z. 610,
hiemit bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbietung
der Nealilät des Anton M i t l i i von Klein-
mlatschrwo erfolglos geblieben ist, zur
zweiten auf deu

26. A p r i l 1684
angeordneten Feilbietung mit den» vori-
gen Anhange geschritten.

Laibach am 2. April 1884.

(1671—1) Nr. 7160.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. stäot.-delcg, Bezirksgerichte

Laibach wnd bekannt gemacht:
Es werde iu der Executionssache des

Iohauu Kramar von Brunndorf gegen
Martin Tancig von Oberigg M o . 24 ft.
s. A. bei fluchtlosem Verstreichen der ersten
Fcilbletlings'Tagsatzung zu der mit dem
dicsgrrichtlichen Bescheide vom 21. Jänner
1684, Z. 1045, auf den

30. A p r i l 1 8 8 4
angeordneten zwelten exec. Feilbietung
der Realität Einlage Nr. 384, Urbar
Nr. 440, Nectf..Nr. 337 ad Sonnegg,
mit dem Anhange des obigen Bescheides
gefchritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. April 1884.

(1680—1) Nr. 1934.

Executive
Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Vilar von Aich die exec. Versteigerung
der der Katharina Kral i i von Stob
gehörigen, gerichtlich auf 850 si. geschätzten
Realität Einlage Nr. 35 ad Steuer-
gemeinde Stob poto. 195 si. 80 kr. und
434 f l . f. A. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tllgsatzuiigen, und zwar die
erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

2 8. I u n i 1 8 8 4.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord'
net worden, dass die Pfandrealität bei
dec ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, be.
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau»
den der Licitationscommisfion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchscxtract können in der
dieögerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, nm 13ten
März 1884.

( l673—1) Nr. 4955^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Brzirlöarvlchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Kurult
von Obcvscnica (durch Dr. Taoöar) die
executive Versteigerung der dcr Marianna
Zaverl von Ralovnlt gchürigm, gericht-
lich auf 275 fl. geschätzten Realität Ein-
lage Nr. 157 Catastralgemeinoe Presla
bewilliget und hirzu drei Kelllmlnngs-
Tagscchungen, und zwar die crste ans den

3. M a i .
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhunar an>
geordnet wurden, daso die Pfandreallliit
bei der ersten und zwelten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wlrd.

Die Llcltllllonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Acttationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und oer Grund-
lmchsextract tonnen in der dlcsgcrichtlichen
Registratur eingesehen wcrdcn.

Laibach am 13. März 1884.

^ 1 6 ? 5 ^ 3 ) Nr. 1722^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ucber Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Gnrlfelo ist die executive Pcrftei-
M-ung der dem Johann Dvmnik von
Munlendorf gehörigen, gerichtlich auf
23 645 fl geschätzten R^li lälcn 8ud 6!nl,-
Nr. 43, 44, 45 und 259 Struergemeinde
Municndorf, Einlage Nr. 24 Sieuer-
geineinde Großpudlog, bewilliget nnd hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungeii, uut> zwar
die erste auf den

3. M a l ,
die zweite auf den

4 . J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am29stell
Februar 1884.

(1618-2) Nr. 22267

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Sleueramtes
Gurlfelo ist die executive Versteigerung der
dem Franz Urbanö von Merlvlce Nr. 34
gehörigen, gerichtlich auf 380 fl. geschätzte«
Reali'ät Eiul.«Nr. 20ö Catastralgeineinde
Dernovo bewilliget und l' iezu drei Fell'
bietungs<Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr»
hiergcrichts angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, a>"
21. März 1884.

(1567—3) Nr7i978.

Erinnerung
ÜN den unbekannt wo befindlichen Oe<^
G e r l m a n von Stesanbbcvg, resp. dessc"

unbelannie Rechtonachfolger.
Von dem s. l. Bezirlögerichle Kra'"'

burg wild dem unbekannt wo befindlich^
Georg Gerlman von Stefanöber^, respl'
live dessen unbekannten Rechtsnachfolge^
hiemit erinnert: ,̂

Eö habe wider ihn und rücksichU'"
wider sie bei diesem Gerichte Ioha"
Pavec von Stefansberg (durch Dr. Ae'
pihar) die Klage pcto. Echtzung °
Realität Einl.-Nr. 5 ad Stefansw'g ""
reicht und es sei darüber die Tagsatz"'̂
zur summarischen Verhandlung auf

9. J u l i 1884, ,.
vormittags 9 Uhr. bei diesem Gerichte a
geordnet worden. ^ „

Da der Aufenthaltsort der Oella"^
diesem Gerichte unbekannt und dle>c ^
vielleicht aus den l. k. Erblanden abw ' ^
sind, so hat man zu ihrer V e . r t " ^ ,
und anf deren Gefahr nnd Koste" ^.
Grundbesitzer Johann Sajovic ""' « M
chelstettrn als Curator aä aetuw ve .̂ -,

Der Geklagte, respective dcsstn "l^yc
Nachfolger werden hlevon zu dew ^ ,
verständiget, damit sie allenfalls i « ^ , ,
ten Zeit selbst erscheinen oder ''"'^sct"
andern Sachwalter bestellen und ^
Gerichte namhaft machen, überha^ ^
ordnungsmäßigen Wege einschre«n . ^ i '
die zu ihrer Vertheidigung erfo^' ĉse
Schritte einleiten können, widrlgm .^
Rechtssache mit dem a n f g e s t c l l t e n ^ ^
nach den Bestimmungen ^er " ,h dl<
ordnung verhandelt werden wird, ,.^hl,
Geklagten, welchen es übrigens ^
ihre Rechtsbehclfc auch dem bena"'' ^
rator an die Hand zu geben, stcy ̂ ^gc"
einer Verabsänmullg entstehende" "
selbst beizumessen haben "erden. „n'

K. l . Bezirksgericht Kra.nburg.
24. März 1864
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(1455—2) Nr. 1831.

Uebertragung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des BartholmäTrebur
von Zivlniz wird die mit dem Bescheide
vom -U Dumber 1883. Z 10853, anf
den 21. Februar, 22. März und 22sten
^ftril 1884 angeordnet gewesene executive
Feilbietung der dem Georg Mazl von
Nleoerdorf Nr. 95 gehörigen Realitäten
8ud Reclf.-Nr. 25/4. Mb . .N r . 27/3.
Posl-Nr. 30 »ä Pfarrhofögilt Zirtniz und
«ud Neclf. 5L0/2 e.ä Haasberg mit dem
früheren Anhange auf den

24. M a i ,
2 6. J u n i und
26. J u l i 1884,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
übertragen.
^ K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 9ten
März 1884.

"(1462-2) Nr. 1691.

Executive
Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

belanltt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

^lajc von Grahovo die executive Ber-
'^igerung der dem ttutas Vldrih von
Zlrlniz gehörige,,, gerichtlich auf 850 st.
und 625 fl. geschätzten, im Gcundbuche
°er Herrschaft Haasberg »ud Rectf.'Nr. 397
und der Filiallkchengill S t . Stefani in
"psein »ud Rrclf.-Nr. 5 , Urb.°Nr. 104
^ortommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei ssellbietungs«Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den
., 8. M a i .
°le zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 3 8 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchts
" " t dem Anhange angeordnet worden,
oass die Pfandrealltäten bei der ersten
mw zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
über auch unter demselben hintangegeben
werden.
. Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«mbote ein 10proc. Vadium zu Handen
^ l Licitationscommission zu erlegen hat,
'°wie die Echützungsprotololle und die
^undbuchsextracte können in der dies'
sichtlichen Registratur eingesehen werden,
iw ^ l- Bezirksgericht Loilsch, am 10ten
'"lÜrz 1884.

(1481—2) Nr. 5238.

Erinnerung
" Caroline G lobo tschn ig . resp. deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . städt.'deleg. Bezirks,

hechte vaibach wird der Karoline Glo.
^lchnig, resp. deren unbekannten Nechlö-

"'"lgern. hiemit erinnert:
H. Es hab.' widcr sie bei diesm, Gerichte
^ t th iws «Zoajger von Staneziic (durch
H)'Caviar) die Klage äe p r l l ^ . litten
ei,, ^ ^ ^ ' Z 5238. peto. Verjährung
ba, ^rderung pr. 200 st, sammt An-
'""g eingebracht.
dies ^ Aufenthaltsort der Geklagten
bleN? ^"ichte unbekannt und dieselbe
<st ""cht aus den k. l. Elblanden abwesend
c,^'? hat man zu ihrer Vertretung und
Dr w Gefahr und Kosten den Herrn
5«. "alentln Zarnil als Curator aä
" " ^ bestellt.

tz,."le Geklagte wird hievon zu dem
rech/ "echiindigel, damit fie allenfalls zur
«„der" ^ selbst erscheinen oder sich einen
^erick/ ^llchwalter bestellen und diesem
°rt»,, "amhaft machen, überhaupt im
^ ""äsmäßiarn Wege einschreiten und
tzchF. lhrer Vertheidigung erforderlichen
Hech»3 einleiten könne, widrigens diese
„clch ^ache mit den, aufgestellten Curator
"ldn»n Bestimmungen der Gerichts-
ll«.. "^ verhandelt werden und die Ge-
3i«ch' "elcher es übrigens freisteht, ihre
tor "ehelfe auch dem benannten Eura-
Unet m H""b zu geben, sich die aus
Klbn ^/"bsäumung entstehenden Folgen

n elzumessen haben wird.
"'bach. 12. März 1884.

(1504—2) Nr. 2491.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Debelal von Laas die executive Vcrstei»
gerung der dem Icrnej Vidmar von Laas
gehörigen, gerichtlich auf 1000 st. geschätz-
ten Realitäten sud Urb.-Nr. 214, 215
und 216 aä Grundbuch Sladtssilt Laas
bewilliget und hiczu drei steübielnngs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf oen

10. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Kanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotolulle und die
GrundbuchSextracte können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 29sten
März 1884.

(1452—2) Nr. 1759.

Erinnerung
an Lukas und Josef M a v s e r , Maria
M a v s e r geb. S t e h , Josef Mavse r .
Mathias und Maria Mavser von
Zdenslavas und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird den Lukas und Josef Mavser,
Maria Mavser geb. Steh. Josef Mavser.
Mathias und Maria Mavser von Zdensta«
vas und deren unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Bartholmii Vldlöar von Zdensla-
vas die Klage äo pru.63. 4. April 1884,
Z. 1759, auf Verjährt- und Erloschen»
erllärung der auf der im Grundbuche der
Catastralgemeinde Zdenstavas 8ud Einl.»
Nr. 3 l vorkommenden Realität: am ersten
Satze auf Grund des Uebergabsvertrages
vom 9. August 1819 zu Gunsten des
Lulas Mavser ob 150 si. und des Josef
Mavser ob des Ausgedinges s. A., am
zweiten Satze auf Grund des Helratsver«
träges vom 19. Februar 1821 zu Gunsten
der Maria Maoser geb. Steh ob 200 fl.
ö. W. s. A. und am dritten Satze auf
Grund des Uebergabsvertrages vom 25sten
Jänner 1847 (Bewilligung vom 10ten
April 1847 des t. l. Bezirksgerichtes) zu
Gunsten der Maria und Josef Mauser
ob je 150 fl. ö. W. und für Mathias
und Maria Mavser ob des Lebensunter-
haltes haftenden Pfandrechte angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

10. M a i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoievar von Großlaschlz als
Curator kä actum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, wlorigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt wcrden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die ans
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz, am
4. April 1884.

(1457—2) Nr. 868.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Maria Hren, ge-

borene Pallj von Nlederdorf (durch ihren
Ehegatten Jakob Hren von dort), wird
die mit dem Bescheide vom 9. Jul i 1881.
Z. 6180, auf den 7. Dezember 1881 an
geordnet gewesene und sohln sistierte
dritte executive Fellbletung der der Agnes
Pttriö von Niederdorf Hs.-Nr. 23 gchü'
rigen, gerichtlich auf 1595 fl. bewerteten
Realität 8ub Reclf.-Nr. 578 aä Herrschaft
Haasberg weg.n schuldigen 250 ft., respec-
tive des Restes, neuerlich auf den

10. M a i 1 8 3 4 .
Vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 21sten
Februar 1884.
(1464-2 ) Nr. 1915.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Eduard

K o b l e r in Littai.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Llttai

wird dem unbekannt wo befindlichen Eduard
Kobler in Littai hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Wälonigg von Littai die Klage
äs praeu. 15. März 1884. Z. 1915,
M o . Anerkennung einer Forderung von
200 fl. und Ausstellung einer Urkunde
darüber eingebracht, worüber die Tag-
fahrt auf den

13. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den k.l. Notar
Herrn Lukas Soetec in Littai als Cu>
rator u.ä kowiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die»
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 31sten
März 1884.
(1592—2) Nr. 663.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
D m von Neumarktl (durch den Machthaber
Raimund Krisper von Krainburg) die exec.
Versteigerung der der Getraud Globoi!«
nik von Retne gehörigen, gerichtlich auf
2963 si. geschätzten Realität Orundbuchs-
einlage Nr. 77 der Catastralgemeinde
Heiligenkreuz bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 6 6 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswelt, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations-Vedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
5. April 1884.

(1456—2) Nr. 1595.

Reassumierung
dritter exec, sseilbietung.
Ueber Ansuchen des Gregor Fabjaniliö

(durch Johann Fabjaniic von Unterloitsch)
Wird die mit Bescheid vom (!. Apr i l
1883, Z. 2055, auf den 30. August 1883
angeordnet gewesene, sohin aber sistierte
dritte exec. Feilbielung der dem Josef
Homovc von Zirkniz Hs.-Nr. 145 gehö-
rigen, gerichtlich auf 1692 fl. bewerteten
Realität 8ub Rectf.»Nr. 338 ad HaaS-
berg wegen schuldigen 160 fl. f. A. reassu«
mando auf den

10. M a i 1 8 8 4 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht üoitsch, am 9ten
März 1884.
__________ Nr. 26.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Tu r l
von Schwörz die exec. Versteigerung der
der Frau Theresia Malnar von Pricerkvi
gehörigen, gerichtlich auf 1100 fl. ge-
schätzten Realität aä Herrschaft Weißen-
stein Urb.'Nr. 50 a bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23 . M a i ,
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf deu

2 3. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
dem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grunobuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 5ten
Jänner 1884.

(1473—2) Nr. 1379.

Erinnerung
an Michael und Maria I e r i n un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg

wird den Michael und Maria Ie r in
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Apollonia Zajc von Uiak die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums-
rechtcs auf die Realität Urb.-Nr. 78.
Rectf.-Nr. 42/11 aä Herrschaft Egg, ein-
gebracht, worüber zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 8 4 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und 5l often den Josef
Schweiger in Egg als Curator aä netum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizuniessen haben
werden. „ . . .

K. k. Bezirksgericht Egg. am 24sten
März ISS4.
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Ein in allon Zweigon dor Landwirtschaft,
bosondors im Woin- und Hopfenbau bowan-
dorter (1G79) 3—1

mit bosten Zouguiason versohon, 34 Jahro
alt, dor doutschon, sloronischon und kroa-
tischen Spracho mächtig, cautionsfühig, sucht
nntor bescheidenen Ansprüchen soino Stollo
zu voriindorn. — Anträgo erboten unter
„M. Nr. 10" an die Adrainistratiou d. Bl.

Eine gebildete, kinderlose Witwe
im Alter von 33 Jahren wünscht zu einem
ültoron Herrn oder zu oinor Herrschaft am

Lande (1648) 6—2

als Hausbescbliesserin
unterzukommen.

Diosolba ist in häuslichen als auch in
Garton- und Landwirtschafts -Arbeiten sehr
gut bewandert. — Gefällige Anfragen wer-
(lon an dio Expedition d. Bl. erbeton.

Mehrere

1000 Gulden
sind gegen pupillarmilssige Sicher-

stellimg

zu vergeben.
Anfrage in der Kanzlei des k. k,

Notars Herrn J . G - o g ' o l o , in
l^iiil:>£ieli. (i6ö2) 2—2

daö Wundeste und reichhaliigste aller Ofnrr
Vittorwässer. I n seineni Gehalte uun leinen«
erreicht, um 170" mehr als hunyadh, 60" mchr
als Franz IoscfS-QuM'. Begutachtet und aus'
ssczeichuet empsohleu ^^cn Nuier le ibölranl«
heiteu, l5o«aestione»l, Drüsen, Flechten
und namentlich gegen K r a u e u l r a n t h e i t e n
uon den Prof. Hofrath V r a n « « F e r n w a l d ,
Nnchek, Lalt tbl , Professor Unspitz, Sanitäts.
rath Lorinser :c. :c. (1370) 10—4

Socl'en m frischester Füllung eingetroffen
und zu haben m A c l i b a c h bei Herrn Peter
L a h m t und Apotheker G. P i c e o l i , sowie in
allen belanntcn Depots der Umgebung. — Pro<
fpecte durch die Nrunnendireetion m Öfen.

3pccialurjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten lebet
Sht (audj uetattett), inflbefonbere Harn-
röhrenflüaao, Pollutionen, Man-
ne«aohwHohe, uyphilitlnoho Oo-
aohwüron Hautau«»ohl igo,Flu«»
bei Frauen, ohne Söerufflftöniiiß beJ
Patienten nafl) nenester, wlssen-
aohaftlloher Mothode unter Oa-
rantie In kürzester Zelt grründ-

lloh (bt«ctet). Orbinatioit:
$H)ien, itlatiasiilfet)lca§e 12, ^

täßlit^ Don 9 bis 6 llbr, ©onn- unb fteitr« g
tage »ou ;> bis <i U ît. §onorot tiiäfiig. "-
Behandlung: anoh briofllob, und £
werden die Medloamente besorgt.

.^caC3C3CC33C3t3racacacac3cac3dar/>
n O-ogrerx r

oHalsleidenc
n jodor Art, Angina, Eiphtheritis, aouto und J
Jj chronische Kaohenkatarrho eto. ist dio £

l Eucalyptus-Mundessenz jj
g von M. Dr. G. M, Faber zu Wien C
S°n>robt und wirkt, täglich gobraucht, S
m aw, aitihoroB Präservativ gegen Diphthe- S
K m « una miaBmatischo KrankheitenK
[U uimrliaupt -, BBlmlbesuchnndon Kindorn als C

E ist in alien Apothekon und renommiertem G

ß{ Parfümorion vonüthig. Diroeto Bostol-G
gjlungon oiToctuiert prompt das u a i ü ) „_(. C

K eigene Versandt-Depot [
Ö Wien, I, Bauernmarkt Nr. 3. [

ß M lminllllsinllLNlle lplllllllatilln. Z ^
^ 2 l l t nur 300 Vnlüsu ?rii,Wi«noin»».t^ Kl>,nn inan einen voilsn klonat »nit, ^

^ ßpkeulisren, bei Hu8nüt^ling 6or lenäon?. 450 !n« l!00 Uuläen und g,uen luenr ^
!^ vsr6iLU6ii, kei lort^osotütor?rälntsny!ui». l i luu^ k^nn man «idi «in« ^
N LxigtßNT: ßl'linäen uucl leiolit î,nr1ioli einen anlieunliclien Zetrg,^ in« Verclieneu ^
A drinßsn. vie8l)L2Üß1î l6 ««wie »,Ne in äas Lauk-, Zör«e- uil6 ^oinmi^iuuä- ^
!»< ^e^L^ull, kin^cula^enäen Inlormationen ertlieilt franco uncl >̂ ati« «.ias ^ruwkoliierte ^

^ Lg,nk1i3,u8 Hßlm. XuöMmaokLr 's
Z ^iimllde^tänä «eit 1«6î  (1623) «—3 ß

-^ i6leßr2MM'H.är6L3e: ^Qöp2lU2,oIior, Nörllo, ^Visn. ^

Nesitzer von Wertpapieren
die durch sichere Bürse-Operatiouen jährlich ihr

^ Vernlögen verdoppeln wollen H
!U0g5N sich direct brieflich oder miindlich wendeil an

welcher durch seine Verbindungen in Finanzkreisen in der Lage ist, dieselben rechtzeitig
und schnellstens zu informieren:

1.) über alle Gyndtcate, die sich an der Wiener Vörse bilden;
2,) über alle größeren, von den M a t a d o r e n unternommenen Operationen;
2.) über alle Hausse«Newegungen, sobald dieselben geplant werden, u. zw. un«

m i t t e l b a r vor ihrer Durchführung.
Vprechstnnden von 2 bis 4 Uhr. Nr iefe werden postwendend beantwortet.
Memnnerat ion nnr nach Maßgabe des realisierten gesicherten Gewinnes.
I X I i . U . Gerstl's Toh« nimmt weder Gelder in Depot, noch kann er sich

persönlich mit der Ausführung von Börsenaufträgen befaffen, da feine große Corre^
spondenz seine ganze Zeit in Anspruch nimmt. (1340) 15—10

(1333-3) K u n d m a c h u n g . Nr, 71«.
Vom l. t. Bezirksgerichte Seiscnberg werden alle jene Interessenten, welche aus die unten

verzeichneten, bereits durch mehr als 30 Jahre in der biesgenchtlichc» Depositencasse erliegenden
Dcpvsitcnmassen ciuen Anspruch zu erheben vermeinen, aufgefordert, diesen

binnen einem J a h r e , sechs Wochen und dre i T a g e n
von der dritten Einschaltung biescü EdicteS au in der „Laibacher Zcituug" hirrgelichtü geltend zu
zu machen, widrigens diese Massen sür hcimfällia. crllärt und fiir den huhcu stautsfchah ein»
aezoaen werden würden.

^ , ^ ^ Eilagstag I . A. «czeichnung der Masse Varschaft

^ » A . ^ ^fl7Nr71

I I 5 11. Ju l i 1850 16 H e H a s t Seisenberger Waisen- ^ ^

2 .. 15 11. Ju l i 1650 33 Aussenit Matthäus. Verlassmasse 3 41

3 « 150 11. Jul i 1350 343 Sure Anton. Pupillenmasse - 1?'/,

4 „ 151 N. Ju l i 1850 344 Mausser Maria, Pupillenmasse 1 26

6 11 275 30. November 1852 17 Mortnar's Masse 42 10'/,

7 „ 238 1. März 1851 4 Unbekannte — V2'/,̂

6 „ 230 21. Dezember 1653 9 Slufca Josef 47 4

K. l. Bezirksgericht Sclsenberg, am 24. März 1884,

(1612—3) Nr, 1723,

Executive
Realitätenverstetgerung.

Ueber Ansuchen des k. k. Stcueramtes
Gurkfeld ist die executive Versteigerung
der dem Franz Zoriö von Kobile gehö-
rigen, gerichtlich auf 1235 fl., beziehungs-
weise 280 fl. geschätzten Realitäten 8u!)
Rectf.-Nr. 442 aä Herrschaft Thmnam-
hart und Berg-Nr. 190 aä Gurkfeld
bewilliget und hiezu drei Feilbitungs-Tag-
satzungel,, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet worden.
i «A. l' Bezirksgericht Gurkfeld, am
1. März 1884.

(1612—3) Nr. 201 l.

Executive
Ueber Ansuchen des Johann Peter-

lougo von Innsbruck (durch Dr. Mencin-
ger in Gurtfeld) ist die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Morelli von Gurk-
feld gehörigen, gerichtlich auf 570 fl.
geschätzten, im Giuudbuche der Stadt
Ourkfeld nud Suftftl.-Vand I I , toi. 40
vorkommenden Hausrealität bewilliget,
und werden hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1 8 6 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
12. März 1884.

(1617—3) iRr. 2530.

23efanntmad)ung»
SBom f. f. öejirfÄgfric^te ®urffett>

rolrb besannt Qcmacfjt, bafö boö f. f. ftvciö*
geiic^t in Wubolf8ttcrt mit Jöi-frf)luf<J oom
18. SÜZärs 1884, £ . 3 2 7 , über aHarcu«
Jfelc^cr, Onmbbefijjer öon ©urffflb, öie
Zuratet ob 3Bal)nfinneÖ Deibänflt l)flt
unb bajö bemfetben ^er r Anton QUBODU
öon ©urffelb jum Kurator befttttt tourbe.

Ä. f. »ejirfögeui^t ©urffelb, o»«1

4. «pvil 1884.
(1604-2) SrT2Ö76r

35efanntmad)im^
S)cr SWorionna Wbamiü, iabutat*

gläubtgerin auf ®runb6udjžeinlage 9tr. 33
ad SJelfepoIjanc, resp. beten aUfäflifleit
©rbcit unb ^edjtžnacfjfotgeni, fämmtfidü
unbefannten Slufent^ultei, toirb îemit
erinnert, bof« ba§ für (te aitf obiger JH?«'
Ittät mit Obligation öom 25. Suti 1840
peto. 74 st. 15 fr. f. 51. ^aftenbe ^fanb'
red)t auf ®ritnb ber Quittung öom 22ften
Säuncr 1863 getönt unb öerr «Roter
(Sr^oönic Don SHcifnij aid Surator ad
actum befteßt würbe.

ft.f.SBeairfžgeridjt SReifnij, am 29ften
3Kärs 1884.

( 1 4 5 1 - 3 ) sjjr. 2354T

35efanntmad)img.
35om f. f. öejirl«acvirf>te in «bei«'

berg wirb be» unbefannt wo fid) auf^al'
tenben STabutargläubigerti (franj unb 3 f l '
fob @petič Don ^eoerfe tjlemit erinnert,
boss ber in ber (Sfecution8fad)e be« t. '•
©teueramte« Slbelöbera (nom. beö ^oben
tlerarö) geflen Qofef ©petič öon tReoerf«
peto. 14 fl. 51/« fr. ergangene OTealfeil*
bietungöbefdjeib oom 1. December 1883,
3 . 9 9 9 8 , bem für sie bestellten «Surator
ad actum §errn Dr . (Sbuarb 5j)eu, $°f'
unb ®erirf)t8«2lbüocat, jugefteüt wouben if*-

tf. f. »eülrWgeri^t «betöberg, on»
31. aftärj 1884. .
"(1584—2)" 9h. 1684T

33efattntmaci)ung.
©om f. f. 8ejirt«gerid)ie in ^Ibetßberg

wirb ben unbefannten 9?ec t̂Öua(̂ fü(gerit
ber STabutargläubiger ÜJhria ©merbu m10

Qofefa ©mrefar öon Roh ^iemit erinnert;
bafS ber in ber (SjccutlonSfa^e beä ßbuav"
Uffar öon ßofe gegen {Jran$ Äalifter o°rt

bort peto. 49 st. 24 fr. ergangeue ftw'
fcllbletungöbefajeib oom 23. Ottobet; 1883'
3 . 8826, bem für biefelben bestellte"
ßurator ad actum Dr. % ^Jltomlc, *J'
ooeat in Äbetöberg, jugeftesit worbeH ' r

Ä. f. öe^irfggeric^t Slbelöberg, a l "
3. SS&xi 1884. ^

(1609—3) ?Rr. 2066'

©ritte ejec. geilbietunfl*
3ßit ©ejug auf ba« bieSgeriAtt'*;

(gbict öom 30. Dejember 1883, 3- 8 ^ '
wirb besannt gegeben, bafS wegen ß r ^ ,.
tofigfeit ber am 29. Februar unb 29Pf'
Wörs b. 3f. stattgehabten ersten itnb J«0'
ten ejeec. geilbletung ber Realität Ur"1

Mv. 446 ad JReifnlj beö Muguft *°*
öon ©üc^elöborf am

2 9 . « p r i t 1 8 8 4 g

jitr britten e^ec. geitbictung^Sraßf0«"
gestritten wirb. f t,„

Ä. f. «eiirfögeric^t JReifnij, ar\\ ^
ÜWär̂  1884. ^

Tl6U-3) iRr. l 4 l 9 -

(SfecutiDe
jRealitfiten^erpetflerunflj.f

Ueber «nfuefeen beß giojef $ » " % , ,
öon (Strit 9?r. 19 ist bie erecttU^ ^ r l f

ftetgermig ber bem Qran$ ^H f C oül!r^ii6'
gehörigen, gerid)tliit auf 2670 ff- fltLaa''
ten Realität Urb.*«Rr. i2 J/./ß ??.., tf«'
fc âft DJudenftein bekoiölgct unb l)'cv
OeUbietunge^agfaftung auf ben

7. ÜRat 18 8 4 , ,A|«
öonnütag« öon 9 bis 12 Usir, ^ l e r ^ tj,tii,
mit bem SInbange augeorbnet w «^j,
bafö bie ^ßfanbreaütat bet b t e ' e r

ö l l,tan 5

bietung aud^ unter bemfetben 9
gegeben werben wirb. aiu

ft. f. 8ejtrt«geri*t ©ur!fciö '
22. Oebruar 1884.

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e b . V a m v e r g .


